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Expedition
Große Rr 16 Eingang Dachrit ſtraße

zeigen nehmen ferner ſämtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Donnerstag 23 Juni 1904

Halle und den
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

16 Jahrgang

Saalkreis

Tägliche Auflage 40 500

Anzeiger
Halleſche Neueſte Rachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton 2c

Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft
Alfred Genutzſch Jnſeratenteil

ſämtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrizſtraße Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke ketne Verbindchkett

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312
Wöchemtliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund
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Einladung zum Bezug des GeneralAnzeiger Die Wahrheit für den Zaren
Halle 22 Jnni

Niemand wird ohne Bewegung einen an den Zaren gerichteten Brief
er General Anzeiger für halle und den Saalkreis ist mit seiner leſen der bei dem Verüber des Anſchlags auf den Generalgouverneur

g von Finnland Bobrikow gefunden wurde Dieſer Brief in ſeiner eintä liche F fl 8 fachen Sprache wirft ein grelles Licht auf die Zuſtände und die Stimmungg n u age von u er 40 000 Exemplaren der Bevölkerung in Finnland Wieder ſteht auch hier der Satz im Vorder
22 grund den Nikolaus II ſo oft ſchon hat hören müſſen von den unzu

friedenen Jntelligenten bis zu den armen mit der Knute mißhandeltendie gelesenste Zeitung in Halle a S und hat von allen hier er Bauern herab daß ihm die Wahrheit verborgen werde An dem guten
Herzen des Zaren erhebt ſich nie ein Zweifel Daß der Zar keinenscheinenden Zeitungen die grösste Abonnentenzahl R V V S L L höheren Wunſch hegt als ſein Volk glücklich zu machen dem Recht zum
Siege zu verhelfen und der Unterdrückung und Grauſamkeit ein Ziel zu
ſetzen daß er für dieſe Jdeale freudig perſönliche Opfer bringen würde

3 daß ihn Schickſale und Leiden von denen er zufällig erfährt bis zuIn jedem hause durchschnmittlich 3 Hbonnenten Thränen rühren und zu den großmütigſten zarteſten Entſchließungen ver
anlaſſen können nur eine Meinung herrſcht darüber in Rußland Der
Zar iſt populär im beſten Sinne wie keiner ſeiner Vorgänger unpopulär
im ſchlimmſten Sinne grimmig gehaßt iſt das ruſſiſche Beamtentum

e bevorſtehenden Quartalswechſel erlauben wir uns hierdurch zum Abonnement auf den General Anzriger ganz Dies Beamtentum ebenſo hochmütig wie unerbittlich je brutaler je tiefer
ergebenſt einzuladen Der GeneralAnzeiger iſt eine abſolut unparteüſche Zeitung In populär geſchriebenen Leitartikeln die Rangſtufe die es einnimmt gilt dem ruſſiſchen Volke ſeit langem als

orientiert der General Anzeiger ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und gibt in der undurchdringliche Wall zwiſchen ſeinen Wünſchen und Beſtrebungen
einer Fülle kurzgefaßter Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfangreich er und dem Zaren Der Himmel iſt hoch und der Zar iſt weit das
Depeſchendienſt und gute Jnformationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger aufs ſchnellſte über alle Er wehmütige ruſſiſche Sprichwort hat ſeltſamer Weiſe trotz der all
eigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem Caufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General Anzeiger bekannten gütigen und milden Geſinnungen des Zaren kaum
auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos das zu einer anderen Zeit ſoviel Anwendung gefunden Ein Wider
beſtunterrichtetſte Blatt in allen kommunalen Angelegenheiten der Stadt Halle Jn ausführlichſter Weiſe berichtet der General ſpruch gegen die Behauptung daß der Zar die Wahrheit über
Anzeiger ferner über Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und alle ſonſtigen bemerkenswerten ſein Rieſenreich nicht zu wiſſen bekomme ſcheint darin zu liegen
Ereigniſſe Der General Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats Sämtliche Bekannt daß tatſächlich eine größere Zahl unverantwortlicher Ratgeber Perſonen
machnngen des Magiſtrats erſcheinen offiziell nur in dem General Auzeiger für Halle und den Saalkreis die kein Amt befitzen Gehör beim Zaren gefunden haben Lehrer Jour

Jlluſtrationen über aktuelle Ereigniſſe werde auch fernerhin im Seneral Anzeiger erſcheinen naliſten Buchverfaſſer ja ein Meteorologe gewannen nacheinander oder
Mit ſeinen beiden wöchentlichen Gratisbeilacen Halleſche Familienblätter ind Bauernfreund koſtet der auch gleichzeitig beim Zaren Einfluß Nikolaus betraute dieſe Männer

General Anzriger mit Ausarbeitung von Denkſchriften über die Lage verſchiedener Erwerbs4 4 klaſſen er ließ ſie Vorſchläge machen zur Beſeitigung von Mißſtänden inmonatlich nur 850 Pfennmi e frei ins haus der Verwaltung veranlaßte die Einſetzung von Unterſuchungskom
miſſionen Das ſind auf den erſten Blick große Zugeſtändniſſe eines

Hervorragende Erwerbungen für das Fenilleton werden unſere verehrten Leſerinnen im nächſten Quartal wieder dauernd Selbſtherrſchers Aber die unverantwortiicher Ratzeber erfreuen ſich nicht

in Spannung erhalten Wir erwarben zum Abdruck lange der Gunſt oder der Beachtung des Zaren ſie tauchen auf und
verſchwinden wie Meteore Jn Rußland iſt Manches möglich man

J Maren Erichsen o könnte auch daran denken daß der eine und andere der Unverantwort
lichen nur ſcheinbar die Unbefangenheit hat die der Zar vorausſetzt mit

Roman von J Jobſt anderen Worten daß ein Verantwortlicher den Mann des Augenblicks
Vertrauens für ſich gewonnen hat und ihm gewiſſermaßen ſeine Rolle zuV Irrwege R flüſtert Der häufigere Fall iſt aber wohl daß die verantwortlichen Rat

Roman Don B d T zancken geber Zahl Ange e h r Beziehungen Mgrßti
Außerdem gelangen noch eine Anzahl kleinerer Feuilletons zur Veröffentlichung eng der Ir n p re

t r ſueee in tun die rder Einſchüchterung gewalttätiger Elemente Nur ſo erklärt es ſich daßInserate haben m General Hnzeiger den denkbar grössten Erfolg faſt jeder Lockerung der Zügel ein um ſo feſteres Anziehen gefolgt iſt

Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von der HauptExpedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Der letztere Zuſtand blieb dann beſtehen vielleicht nicht ſo ſehr
ſowie von ſämtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen Auch ſämtliche Poſtanſtalten des deutſchen mit Billigung des Zaren als aus dem Grunde daß der Zar in
Reiches ſowie alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den General Anzeiger für Halle und den Saalkreis wiſchen anderen Fragen ſeine Aufmerkſamkeit zugewendet hatte

zum Preiſe von k 1,80 pro Quartal excl Beſtellgeld entgegen Da der Krieg ausbrach glaubten viele die revolutionäre Be
e c

Rartinas Hochzeit
Roman von Konſtantin Harro

42 S chluß Nachdruck verboten
Wie das Schreckliche geſchehen war klagte das Weib

weiter da hat es mich gepackt wie Jrrſinn Einen Menſchen
umgebracht Mein Mann unſchuldiges Blut vergoſſen Herr
Gott das Herz drehte ſich mir um in der Bruſt Mir grauſte
vor Schlöters Händen die einem Ertrinkenden nicht Hülfe ge
bracht vor Schlöters Augen die ſo Entſetzliches angeſehen
Herr Baron es iſt wohl nicht ſein Wille geweſen zu töten
Er hat mir dann geſagt den gnädigen Herrn habe ein Un
wohlſein ein Schwindel erfaßt er ſei geſtürzt auf dem ſchmalen
Steg der zur Jnſel zum Schutzhäuschen darauf führte Herr
ich habe es mit Freuden geglaubt Sollte ich ihn anzeigen
ich ſein Weib Lieber gleich auch in das Waſſer Und
Herr vier Kinder leben uns Sollten ſie in Schande auf
wachſen Ach Herr und trotz allem Grauen trotz aller Angſt
vor Entdeckung ich habe ihn geliebt bis heute und meine
Seligkeit gäbe ich hin hätte ich ihn noch geſund

Hans Eugen fühlte jedes Wort dieſes Weibes wie einen
glühenden Metalltropfen in ſeine qualzerriſſene Seele fallen
Er hatte in der kommenden Morgenfrühe nach glückloſen Ehe
jahren für lange Zeit von einer Gattin gehen wollen die ihm
fremd gegenübergeſtanden von Aubeginn Er der ſo vieles
beſaß war er nicht vielmehr ein Bettler Das Höchſte das Blei
bende auf der Welt Familienglück ihm wurde es verſagt

Und dieſes Weib hier hing ſein Herz an einen Verbrecher
und gab ihrer Seele Seligkeit dahin um einen Ehrloſen Ach
ſo hatte auch er ſich als Jüngling die Liebe geträumt Aber
das harte Leben war gekommen und hatte ſeine Unſchuld ver
lacht in den Staub getreten Käuflich alles Alles

nichtWer ſah prüfend in die vergrämten Züge der Arbeiterfrau

und fand noch Spuren einſtiger Schönheit darin

Nein doch nicht alles Dieſes armſelige Tagelöhnerweib

Sie hätte ſich nicht kaufen laſſen nicht um die Welt Und
ſie wurde geſchlagen zum Dank und mußte hart ringen um
das Brot denn der Trunkſüchtige ſorgte ſchlecht für die Seinen

So geliebt werden ja ſo Wie göttlich ſchön
Sie ſtanden an der Schwelle
Herr bat die Frau ach gnädiger Herr machen Sie

ihm den Tod leicht Sie allein können es Er wollte es
nur der gnädigen Frau ſagen nicht Jhneu Aber ich denke
die rechte Vergebung bringt doch nur ein Blutsverwandter ein
Sterzenthal Deshalb holte ich lieber Sie

Er nickte Gewährung und trat hinter ihr in die Hütte die
einen Sterbenden barg

Man hatte die zerſchmetterten Glieder des Verunglückten
mit Decken verhüllt Nur der ſtruppige Kopf in dem die
Augen unheimlich das NichtSterbenKönnen verrieten wurde
ſichtbar

Geräuſchlos ließ ſich der Majoratsherr auf dem Stuhl am
Bette nieder Er lauſchte den dumpf hervorgeſtöhnten Sätzen
die dem verzerrten Munde des feigen Mörders entquollen

Die weinende Mutter hatte die ſchreckenbleichen Kinder
fortgebracht ehe das Schuldbekenntnis laut wurde Aber das
Weib kam wieder Sie warf ſich über den Kranken als könne
ihr willensſtarker Körper fliehendes Leben halten für ewig

Herr daß die Kinder nicht mit einem Fluch beladen ein
hergehen Herr daß ſie einen ehrlichen Namen behalten das
bitte ich von Jhnen murmelte Schlöter wie im Fiebertraum

Seine Augen brannten in Hans Eugens Augen Jhr
qualvolles Flehen erſchütterte den ſo ſchwer Geſchädigten der
gelitten hatte um dieſen elenden Wicht

Der Majoratsherr ſah in die trübe Helle der qualmenden
Lampe Er hatte energiſch den Blick losgeriſſen von den
zwingenden Augen des Sterbenden

Herr um der Kinder willen flüſterte ſchen das Weib
Far Eugens Geſicht blieb düſter Weil dieſer Elende hier

ſich dem ſtrafenden Arm der Gerechtigkeit zu entziehen gewußt

hatte ſie ſeine Jna in tobender Wetternacht hinausſchreien
können in die Lüfte

Du biſt ein Mörder Hans Eugen
Und er ſollte vergeben ſollte was er hier flüſternd ver

nommen nicht morgen verkünden dürfen nicht als Unantaſtbarer
vor ſeiner tugendſtolzen Gattin vor aller Welt daſtehen Nur
weil dieſer Verbrecher Kinder hatte Tat denn der reine Name
nur dieſer Arbeiterbrut not Nicht auch ihm

Aber hatte er nicht gelebt bisher im Vollgefühl einer Ehre
an die Gemeinheit nicht rühren durfte

Das Weib hier die Kinder waren unſchuldig waren
wehrlos

Er der Mann konnte ſeine Ehre jederzeit verteidigen
Er gedachte jetzt ſeines toten Lieblings War dieſer Armut

hier ihr Fleiſch und Blut etwa weniger ins Herz gewachſen
Wie eine Viſion ſchwankte drüben an der kahlen Wand der

Stube Konrad Sterzenthals bleiches Haupt vorüber die ſchmalen
Lippen redeten

Mein iſt die Rache ſpricht der Herr
Laßt mich ſterben laßt mich nicht in meinem

Jammer ſtöhnte Friedrich Schlöter mit grauſig entſtellten
Zügen Raſender Schmerz zuckte durch ſein eingeſunkenes
Geſicht

Barmherzigkeit Herr Baron Ein Wort der Gnade Herr
Baron wimmerte die todesbange Frau

Um der Liebe willen mit der dieſes Weib Euch geliebt
vergebe ich Euch Eure Kinder ſollen ihren guten Namen be
halten ſagte Hans Eugens volltönende Stimme ruhig und klar

kam es wie ein letzter Seufzer vonDank Dank
Schlöters Munde

Er ſprach noch aber man verſtand ihn nicht mehr Mur
melte er Gebete Bat er ſeinem Weibe ab was er ihm angetan
Suchte er ſich mit Gott zu verſöhnen

Die Tür öffnete ſich jetzt leiſe
Eine Lichtgeſtalt vom weißen Gewand umflofſen trat über

die Schwelle
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wegung in Rußland werde durch das Erwachen des Patriotismus zum
Stillſtand gebracht werden Möglicherweiſe hätte ein Krieg mit erfolg
reichem Beginn dieſe Wirkung des Sicherheitsventils geübt überhaupt
ein populärer Krieg Dieſer Feldzug wird aber nur als bittere Not
wendigkeit empfunden ſein Verlauf gibt nur zu neuen Klagen Anlaß
daß Rußland beiſpiellos unvorbereitet das Abenteuer begonnen hat und

daß alle wenig oder nichts Beſitzenden unter der Not der Zeit zu leiden
haben Die koloſſalen Unterſchleife die notoriſch bei den Kriegslieferungen

begangen worden ſind mußten dem Groll gegen das Beamtentum neue
Nahrung geben Nun kommt hinzu daß augenſcheinlich der Krieg jede
andere Sorge des Zaren und der Regierung in die zweite Reihe drängt
Die Weltmachtſtellung Rußlands auf dem Spiele was will dagegen
bedeuten wenn im Reiche noch ſo bedenkliche Anzeichen der Gährung und
Verelendung auftreten So ſcheint es daß gerade der Krieg in verhängnis
voller Weiſe die Entwicklung der Dinge in Rußland beſchleunigt Man
hat nicht die Zeit und auch nicht die Mittel ſich beiſpielsweiſe um den
erſchreckenden Niedergang der ruſſiſchen Landwirtſchaft ernſtlich zu be

kümmern Das Leben für den Zaren ſo heißt jetzt der Ruf machtlos
verhallt der andere ebenſo alte und ebenſo berechtigte Ruf Die Wahr
heit für den Zaren

Der oben erwähnte Brief des Attentäters an den Zaren hat folgenden

Wortlaut Ew Majeſtät Mit Hilfe des Prokurators und Senators
Ew Majeſtät für Finnland welche ohne Rückſicht auf Recht und Geſetz
dem Befehl des Generals Bobrikow blind gehorchen iſt es dem General
gouverneur Bobrikow gelungen vollſtändige Verwirrung und Rechtloſigkeit
hier im Lande zu ſchaffen Durch Lügen und falſche Darſtellungen iſt es
dem Generalgouverneur und dem Miniſter Staatsſekretär von Plehwe ge

lungen Ew Majeſtät zu bewegen Verordnungen zu erlaſſen ünd Beſchlüſſe
zu faſſen welche den Geſetzen widerſtreiten die Ew Majeſtät bei der
Thronbeſteigung feſt und unverbrüchlich mit voller Kraft zu wahren ver
ſprachen Die geſetzestreueſten und kundigſten Beamten des Landes werden

ohne geſetzmäßige Unterſuchung und Urteil abgeſetzt An deren
werden ernannt unwiſſende Glücksjäger heruntergekommene Jndividuen

ſowie Perſonen die nach den Landesgeſetzen zur Bekleidung von Staats
ämtern unberechtigt ſind Die intelligenteſten und treueſten Bürger werden

verhaftet und verbannt Sicherheit der perſönlichen Freiheit exiſtiert nicht
mehr Da der Miniſter Staatsſekretär welcher Ew Majeſtät die das
Großfürſtentum Finnland betreffenden Angelegenheiten vorgetragen hat

kein Finnländer und mit den Sitten und Geſetzen des Landes nicht
vertraut iſt und da er mit General Bobrikow gemeinſame Jntereſſen
hat ſo bekommt Ew Majeſtät nicht zu wiſſen weder wie der wirkliche
Zuſtand iſt noch was die Landesgeſetze gebieten Da keine Ausſicht vor
handen iſt daß innerhalb eines überſehbaren Zeitraums eine wahre Dar
ſtellung des wirklichen Zuſtandes an Ew Majeſtät gelangen wird und daß
Bobrikow abberufen wird bleibt nur noch übrig zur Notwehr zu greifen
und zu verſuchen ihn unſchädlich zu machen Das Mittel iſt gewaltſam
aber das einzige Mittel Dabei opfere ich mein eigenes Leben mit eigenen
Händen um zu verſuchen Ew Majeſtät noch mehr davon zu überzeugen
daß im Großfürſtentum Finnland wie in Polen und den Oſtſee Provinzen
ja im ganzen ruſſiſchen Reich Miß ſtände herrſchen Meinen Beſchluß
habe ich nach reiflicher Ueberlegung allein gefaßt Ew Majeſtät
Mit dem Tode vor Augen ſchwöre ich bei Gott daß hier keine Verſchwörung

vorliegt Da ich das gute Herz und die edlen Abſichten Ew Majeſtät
kenne bitte ich Ew Majeſtät nur um das eine ſich Klarheit über die
wirklichen Zuſtände des Reichs zu verſchaffen darunter eingerechnet Polen
Finnland und die Oſtſee Provinzen Jch verbleibe mit tiefſter unter
tänigſter Ehrfurcht der alleruntertänigſte treueſte Untertan Ew Majeſtät

Eugen Schaumann
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Der Krieg in Ofſtaſten
Halle 22 Juni

Einzelheiten aus der Schlacht bei Wafangou die geeignet ſind
die Größe der ruſſiſchen Verluſte einigermaßen erklärlich zu machen liegen
in einer Petersburger Meldung vor Nach einem Telegramm aus
Liaujang lag in der Schlacht bei Wafangou den Regimentern des linken
ruffiſchen Flügels die ſchwere Aufgabe ob von einem Hügelkamm aus über

eine offene Mulde auf den Feind loszugehen und dann weiter auf eine
Anhöhe hinaufzuſtürmen wo die Japaner ſich verſchanzt hatten und ein
mörderiſches Feuer eröffneten Die Ruſſen erlitten hier gewaltige Verluſte
Schließlich wurde nach dem allgemeinen Gange der Schlacht die Not
wendigkeit klar dieſe Truppen abzurufen Unter heftigem Kugelregen kehrten
die Angreifer wieder in ihre früheren Poſitionen zurück hinter die Hügel
wo ſie ſich außer Gefahr glaubten als es ſich plötzlich erwies daß der
vor ihnen liegende Hügelkamm von den Japanern beſetzt worden war
Jhr Erſcheinen auf dieſen Anhöhen kam den Ruſſen völlig unerwartet

z Grund als Mißtrauensvotum der Erſten Kammer

Die Zurückgehenden hatten vorausgeſetzt daß jene Anhöhen von ihren

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Kameraden beſetzt ſeien und waren auf nahe Diſtanz herangekommen
Nun erlitten ſie von neuem große Verluſte Eine andere Abteilung auf
der Avantlinie des rechten Flügels geriet ebenfalls unter heftiges Feuer
und war angeſichts der ſtarken Verluſte an Lenten Pferden und Maul
eſeln gezwungen das Schlachtfeld zu räumen unter Zurücklaſſung aller
Wagen Tragbaren und ſonſtiger Hilfsgegenſtände Andererſeits gerieten
zwei japaniſche JnfanterieRegimenter auf dem rechten ruſſiſchen Flügel
unter ein Kreuzfeuer und gingen mit großen Verluſten zurück Von allen
Seiten wird beſtätigt daß ſelbſt kleine Detachementsbewegungen nicht un

bemerkt ausgeführt werden können da die Chineſen von den Bergen aus
den Japanern Signale übermitteln So war auch bei dem Kampf bei
Wafangou der Standort einer ruſſiſchen Batterie welche vollkommen
maskiert war und nicht feuerte da ſie erſt die Annäherung der Japaner

abwarten wollte dieſen verraten worden ſie wurde infolgedeſſen ſofort
vom Beginn des Gefechts an heftig vom Feinde beſchoſſen

Der Kriegsberichterſtatter der Daily Mail im ruſſiſchen Hauptquartiere

drahtet aus Niutſchwang unterm 20 Juni Kuropatkin leitet nun
mehr perſönlich die Operationen gegen Kuroki Bei Kwanwentſai
zwiſchen Siungjo und Kaitſchau entbrannte Sonntag ein neuer Kampf

Daily Chronicle wird aus Föngwangſchöng gemeldet die Ruſſen kon
zentrieren ſich bei Haitſcheng Dies wird als Vorſpiel einer kräftigen
Offenſivbewegung gegen die zweite japaniſche Armee betrachtet Die ruſſiſche

Truppenmacht die der erſten Armee gegenüberſteht vermehre ſich täglich

und werde wahrſcheinlich verſuchen dieſe völlig zu iſolieren Ein Zu
ſammenſtoß ſei bevorſtehend Kuroki nehme eine ſtarke Stellung
ein und hege die Zuverſicht dem drohenden Anpralle Widerſtand leiſten
zu können

Aus Petersburg wird gemeldet Ein Telegramm des Generals
Sſacharow an den Generalſtab vom 19 d M beſagt Seit dem
16 Juni werden Anzeichen wahrgenommen die auf einen ſich vorbereitenden

Vormarſch der Japaner von Siujan auf drei Wegen die nach
Haitſcheng der Station Taſchitſchao und nach Kaitſchau führen ſchließen
ließen Auf dem erſtgenannten Wege iſt eine kleine Abteilung der Vorhut

des Gegners nach Wanſiapudſa vorgerückt Auf dem zweiten Wege halten
Truppen der Vorhut den Paß zwiſchen Nandſiabei und Panſchialju beſetzt
auf dem dritten ſüdlichen Wege ſind andere Truppen bis zu den Dörfern
Chiuniak und Tamiarlogau vorgegangen Die Vorhut hat ferner den
Tſchapailinpaß eingenommen während die Hauptkräfte gegen fünf Regi
menter Jnfanterie mit Kavallerie und Gebirgsartillerie zwiſchen dem
Kianzgourpaß und Chanſa ſtaffelförmige Aufſtellung genommen haben
Jn den letzten Tagen haben ruſſiſche Vorpoſtenabteilungen auf dieſen
Wegen den Vormarſch des Gegners aufgehalten wobei gegen zehn Mann
getötet und verwundet und ein verwundeter Offizier mit drei verwundeten
Koſaken gefangen genommen wurden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 21 Juni Hofnachrichten Aus Kurxhaven wird ge
meldet Von 10 Uhr 45 Min ab ſtarteten die zahlreichen zur Regatta auf
der Unterelbe gemeldeten Jachten bei vorzüglichem Segelwind Auf dem

Meteor nahmen der Kaiſer der Reichskanzler und die Herren des
Gefolges auf der Jduna der Kronprinz und auf dem Orion Prinz
Heinrich an der Regatta teil Der Meteor ging als erſter durch die
Startlinie dicht auf war ihm der Jngomar des Herrn Plant Newyork

Jn Bayern iſt eine Miniſterkriſis eingetreten Finanz
miniſter Riedel hat ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht Der äußere
Anlaß iſt die Ablehnung des Grundwertabgabegeſetzes die nicht ohne

gegen die geſamte
Finanzpolitik Riedels aufgefaßt wird Bei der Abſtimmung verließen
13 Reichsräte den Saal von denen die gegen den Entwurf ſtimmten
hat eine Reihe ihr Votum nur aus prinzipieller Gegnerſchaft gegen Riedels
Steuerpolitik abgegeben Eine Genehmigung des Abſchiedsgeſuches ſoll
indeſſen nach guten Jnformationen im gegenwärtigen Zeitpunkt aus
geſchloſſen ſein

Aufſehen erregt die auch von uns geſtern verzeichnete Meldung
der Schleſ Ztg wonach Generalleutnant v Trotha gleich nach ſeiner
Ankunft in Südweſtafrika bedeutende Verſtärkungen verlangt hat
Die militäriſche Lage ſei ſehr ernſt 2c Dazu ſchreibt man der Frkf

Ztg aus Berlin Die Regierung wird ſich darüber wohl bald äußern
müſſen und zu erklären haben ob wirklich eine ſolche Depeſche des General
leutnants v Trotha eingegangen iſt Es erweiſt ſich doch immer wieder
als ein Fehler daß der Reichstag vor ſeinem ſchnellen Auseinandergehen
nicht mehr den Nachtragsetat für Südweſtafrika erhalten und ſich über
haupt nicht über den durch die Entſendung Trothas entſtandenen Um
ſchwung erkundigt und bekümmert hat

Die Abordnung der ſüdweſtafrikaniſchen Anſiedler die
beſtimmt darauf gerechnet hatte noch während der Kieler Woche vom
Kaiſer empfangen zu werden wird wie verlautet erſt nach der Be
endigung der Regatta in Berlin zur Audienz befohlen werden Daß die
Audienz ſelbſt von Erfolg gekrönt ſein wird iſt wie ſämtliche Abend
blätter betonen bei der ſtarken Anteilnahme des Kaiſers an dem Geſchick
unſerer ſüdafrikaniſchen Volksgenoſſen nicht zu bezweifeln

Jna die zu dem Sterbenden geeilt war
Aber ſie ſah jetzt nicht den Tod ſie ſchaute nur das Leben
Lautlos flog ſie über den Eſtrich lautlos ſank ſie zu Hans

Eugens Füßen hin Die Lippen ſchwiegen in der Nähe des
Todes doch die Augen baten beweglich Vergib ach vergib

Beſeligt faßte er ſie in die Arme zog ſie ſanft an ſeine
Bruſt

Mein Weib ſprach er nur
Eine Welt von Liebe und Dankbarkeit redete aus dieſem

Wort
Doch er wollte ſein Liebſtes auf Erden nicht berührt wiſſen

vom Hauche des Elends und des Verbrechens Nichts mehr
von Todesbangrn Es iſt vorbei Blühendes Leben quillt
allüberall Daſeinsfülle kündet die Sommernacht die draußen
ihre Düfte verhaucht

Er unmſchlingt Jna führt ſie fort von Schmerz und Trauer
and tritt mit ihr hinaus in das Glänzen des vollen Mondes

Jna meine Jna ſagt er weich im beſtrickenden Ton
der Liebesſehnſucht

Und glückstrunken wandeln die beiden ſtillſchweigend ſich
eng umſchlungen haltend durch die lichtüberſtreuten Wege des
Parkes dem Schloſſe zu

Vereint für die Ewigkeit
Das iſt der Jubelton ihrer Seelen

S en ne
Edwin Pfung war ein Künſtler geworden Ein Porträt

von ſeiner Hand hatte in der Münchener Ausſtellung gerechtes
Auffehen erregt

Aber er verkaufte dieſes Bild nicht Er ſandte es nach

Welche Feinheit der Auffaſſung welche Zartheit der Em
pfindung verriet dieſes Porträt Nicht umſonſt hatte Edwin
in Jtalien lange Zeit neben der frommen Schweſter gelebt
Was an Feierſtunden des Herzens und in Leidenspein was
an Bitternis des Scheidens und Hoffnungsfreudigkeit des
Wiederſehens durch Juliens Seele gezogen das Bild gab Zeug
nis davon Der junge Künſtler hatte jede leiſeſte Regung in
dem ſanften Antlitz der Schweſter wahrgenommen jeden Himmels
klang in ihrer engelgleichen Seele erhorcht Es ſchien als habe
er eine Tote zu ewigem Leben erweckt

Sie ſtanden ergriffen vor dem Kunſtwerk das glückliche
junge Paar und die vom Schickſal wieder mild emporgerichteten
Eltern Edwins Nur Otfried Treuen fehlte in dem kleinen
Kreiſe zu dem Julie in all ihrer Treue und Dienſtwilligkeit
noch einmal aus dem ſchönen Himmel herabgeſtiegen zu ſein ſchien

Hans Eugen hob endlich den ernſten Blick von dem Bilde
und ſchaute mit leuchtenden Augen ſein Weib an dem ſüße
Wehmut auf dem holden Antlitz lag

Darf ich über Edwins Kunſtwerk verfügen fragte er
leiſe die Geliebte

Du darfſt es ſprach ſie lächelnd denn ſie wußte daß
ihrer beider Gedanken ſich jetzt treffen mußten

So ſoll Oktfried Treuen in Zukunft dieſes Bild beſitzen
redete der Schloßherr weiter Er der die lebende Julie nie
ſein Eigentum nennen durfte ſoll nun der lieben Toten ein
Heimatrecht geben in ſeinem Hauſe Er iſt es wert zu emp
fangen was eines Künſtlers Seele in Schönheit erſchaut hat

Ende
Schluß der Ausſtellung ſeinem Schwager und ſeiner Schweſter zug

Jm Schloſſe Sterzenthal ſtellte man die Liebesgaben Edwins
auf einen Blumenaltar

Juliens liebliche Geſtalt in Lebensgröße trat dem Beſchauer
hier entgegen

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 24 Juni 1904

23 Juni Nr 145Das Friedrich Krupp Denkmal in Kiel wird am heutigen
Mittwoch in Gegenwart des Kaiſers und der Familie Krupp ent
hüllt werden Das 2,80 Meter hohe Bronzeſtandbild erhebt ſich auf einem
einfachen gut gegliederten 2,50 Meter großen Poſtament aus graublauem
geſchliffenem Fichtelgebirgsgranit Die rechte Hand der Figur ſchlägt den
Ueberrock zurück und faßt mit dem Daumen in die Taſche des Beinkleides
die linke hält Stock Handſchuhe und Zylinder Das Antlitz wendet ſich
dem Hafen zu Auch die Brille fehlt nicht und ſie trägt zur Aehnlichkeit
bei Als Jnſchrift iſt vorn in ſchlichten lateiniſchen Majuskeln der Name
Friedrich Krupp in den Stein gemeißelt Auf der Rückſeite ſteht die Wid
mung Jn dankbarer Erinnerung der Kommodore und die Mitglieder
des Kaiſerlichen Jachtklubs Das Denkmal hat einen hübſchen Platz an
der Uferſtraße des Kieler Hafens neben dem Hauſe des Kaiſerlichen
Jachtklubs

Ueber die Verſchuldung der Städte laſſen die Miniſter
des Jnnern und der Finanzen Erhebungen anſtellen Jn dieſe Erhebungen
die ſich auf die Geſamtſchuldenlaſt deren Tilgung auf den Sollbetrag
der umlagefähigen Staats und Gemeindeſteuern ſowie auf den auf den
Kopf der Bevölkerung entfallenden Schuldenbetrag erſtrecken ſoll ſind nach
den Berliner Neueſt Nachr auch die Landgemeinden von über 10000
Einwohner einzubeziehen

Frankreich
Die Millionen der Karthänfer

Paris 21 Juni Die republikaniſchen Kreiſe ſind der
Magdeb Ztg zufolge von dem bisherigen Verlaufe der Karthäuſerſache

wenig erbaut zumal die nationaliſtiſche Preſſe die Bedentung des Zwiſchen
falls Lagrave Edgar Combes ganz unglaublich übertreibt Der
Widerſpruch zwiſchen beiden betrifft ausſchließlich nebenſächliche Dinge
während beide darin einig ſind daß weder Combes noch ſein Sohn
auch nur im entfernteſten der Beſtechung verdächtig erſcheinen
worauf allein alles ankommt Dagegen fürchten die Regierungskreiſe
Combes könnte des langen Haders müde die Flinte ins Korn
werfen was auch eine Präſidentenkriſe hervorrufen würde da
Loubet bis Ende ſeiner Präſidentſchaft keinen Syſtemwechſel wünſcht
Jn den Erörterungen der Blätter über die geſtrige Sitzung der Unter
ſuchungskommiſſion ſpiegelt ſich die große Bewegung wieder welche
die Gegenüberſtellung Lagraves mit Edgar Combes und dem Miniſter
präſidenten in Kammerkreiſen hervorgerufen hat Die regierungsfeindlichen
Blätter erklären die Ausſagen Lagraves hätten dem Miniſterpräſidenten
und ſeinem Sohn einen unheilbaren Schlag verſetzt Das Ende des
Miniſteriums Combes ſei als bevorſtehend anzuſehen Die
radikalen und miniſteriellen Zeitungen meinen alle Treibereien der Gegner
der Regierung könnten die Tatſache nicht aus der Welt ſchaffen daß der
Miniſterpräſident der Kammer das Ausweiſungsgeſetz vorgelegt hat trotz
der unter Waldeck Rouſſeau zugunſten der Karthäuſer abgegebenen Gut
achten An dieſer Tatſache müßten die verleumderiſchen Manöver der
Nationaliſten und Klerikalen ſcheitern

Die ſtille Liebe der Franzoſen
Das Journal des Débats kündigt ein Buch von Henri de Nouf

ſanne über Le véeritable Guillaume II Wilhelm II in Wirk
lichkeit in folgender bezeichnender Weiſe an Viele Franzoſen lieben Kaiſer
Wilhelm II faſt alle bewundern ihn Kaum einer hatte Luſt ihn nach
ſeinen Taten zu verſtehen ſich nicht von ſeiner redneriſchen Begabung hin
reißen zu laſſen Da hat uns nun Henri de Nouſſanne ein mit Zeugniſſen
reich belegtes und der Wahrheit entſprechendes Buch gegeben in dem er
uns die Augen öffnet An der Hand von Tatſachen weiſt er nach wie
wenig wir dem bedeutendſten deutſchen Kaiſer glauben dürfen
Mit einem Wort er hat den Nachweis geführt daß wir uns nicht mit
leeren Worten abſpeiſen laſſen und gegen unſeren geſunden Menſchenverſtand

verſündigen ſollen Da kann man ja auf dieſen ſchönen Nachweis faſt
neugierig ſein

Aus der Umgebung
r Beunſtedt 21 Juni Frohe Feſttage für unſern Ort waren

der Perfloſſene Sonntag und Montag an welchen Tagen das 30 Stiftungs
feſt des hieſigen Geſangvereins unter ſehr ſtarker Beteiligung aus
wäl ger Geſ V und eines ſangesfrohen Publikums gefeiert wurde Das
Wetter war ausgeſucht ſchön Die Begrüßungsanſprache ſchloß mit einem
Hoch auf die zwölf Geſangvereine die zur Feſtfeier erſchienen waren Ein
zweites Hoch galt den Frauen und Jungfrauen von Bennſtedt die dem
Verein eine Fahnenſchleife und einen Lorbeerkranz überreichten Jn Bieder
manns und Schöne s Garten fand nach beendigtem Umzug die weitere
Feier ſtatt Nach einem Begrüßungslied hielt Herr Hauptlehrer Raap
die Feſtrede in der die Gründung des Vereins erwähnt und auf die Pflege
des Volksgeſanges durch unſern Kaiſer hingewieſen wurde Dem Kaiſer
hoch folgte der begeiſterte Geſang des machtvollen Und hörſt du das
mächtige Klingen von Marſchner als Chorlied von allen anweſenden
Vereinen geſungen Darauf begann das Geſangswettſingen in dem die
Freude am Geſang zum Ausdruck kam

Gerbſtedt 21 Juni Vorſicht beim Kirſcheneſſen Die
üble Gewohnheit Kirſchen ſamt den Kernen zu verſchlucken hat ſchon
vieles Unheil angerichtet und nicht ſelten kommen Fälle vor daß ſelbſt
Erwachſene das Verſchlucken von Kernen mit dem Leben bezahlen müſſen
Ein 16 jähriger Schreinerlehrling aß eine gar nicht große Anzahl Kirſchen
ſamt den Kernen und wurde ſchon am nächſten Tage unter den Er
ſcheinungen einer akuten Bauchfell und Darmentzündung ins Kranken
haus gebracht Nach dem Tode des jungen Mannes wurde bei der Ob
duktion eine Durchbohrung des Darmes durch Kirſchkerne beſtätigt Es
ſei deshalb ernſtlich vor dem Verſchlucken der Kirſchkerne gewarnt

b Kirchedlan 21 Juni Stiftungsfeſt Unſer Geſangverein
feiert am Sonntag den 26 Juni ſein 10jähriges Beſtehen Jhre Mit
wirkung haben zugeſagt die Geſangvereine Golbitz Garzena Sieglitz
Bürger Geſangverein Cönnern Liedertafel Rothenburg und der Geſang

verein Trebnitz
h Nauendorf a/S 20 Juni Fohlenſchau Der Pferdezucht

verein Sattel gedenkt am 14 Juli eine Fohlenſchau abzuhalten
Lützen 21 Juni Die alte Geſchichte Die zehnjährige

Tochter des Bahnarbeiters Weißmann in Caja wollte das Feuer im Ofen
dadurch beſſer zum Brennen bringen daß ſie Petroleum hineingoß Dabei
explodierte das Oel und ſchlug brennend zur Kanne heraus Jn der Angſt
rief das brennende Kind die Mutter und lief ſchreiend auf die Straße
woſelbſt gerade beſchäftigte Steinſetzer das Feuer dämpften Nun iſt das
blühende Kind ſeinen qualvollen Schmerzen erlegen Es iſt wiederum ein
warnendes Beiſpiel für Eltern und Kinder nicht leichtſinnig mit Petroleum
oder Spiritus umzugehen

Arneburg 21 Juni Selbſtmord Als heute morgen gegen
5 Uhr die Tochter des Schuhmachers D zur Spargelplantage ihres Vaters
ging fand dieſelbe unmittelbar am Wege einen jungen Mann mit dem
Tode ringend Derſelbe hatte ſich aus einem 7 mm Revolver drei Schüſſe
beigebracht ein Schuß hatte beide Augen geſtreift und die beiden anderen
haben die Schläfegegend getroffen Unglückliche Liebe ſoll das Motiv der
Tat ſein Der Selbſtmordkandidat iſt der aus Helfta bei Eisleben
ſtammende Bäckergeſelle Auguſt Uhk Die Verletzungen ſind ſehr ſchwere

Aken 21 Juni Ertrunken Ums Leben gekommen iſt ein
Schiffsjunge von einem im hieſigen Verkehrshafen lagernden Kahne Er
iſt vermutlich auf der äußerſten ſchmalen Kante des Decks entlanggegangen
und dabei ins Waſſer gefallen Da dicht nebenan noch ein anderer Kahn
lag ſo blieb dem etwa 16jährigen Jungen der nicht ſchwimmen konnte
kaum eine Möglichkeit ſich zu retten Hilferufe ſind nicht gehört worden
Als man den Jungen vermißte fand man nach längerem Suchen ſeine
Leiche in dem ſchmalen Waſſerſtreifen zwiſchen den Kähnen Wieder
belebungsverſuche blieben fruchtlos der Arzt konnte nur den Tod feſtſtellen

Köſen 21 Juni Jn der geſtrigen Stadtverordneten
Sitzung war wiederum kein Magiſtratsmitglied anweſend Da der
Magiſtrat den bisherigen Schriftführer aus Gründen der Disziplin der
Verſammlung entzogen hat wird der ſtellvertretende Vorſteher der dieſes
Amt abgibt als Schriftführer Herr Töpfer als Stellvertreter gewählt
Der Magiſtrat hat zwar der Verſammlung die erforderliche Schreibhilfe
zugeſagt dem Regiſtrator aber verboten die ihm vom Vorſteher direkt zuFrhenben Aufträge auszuführen Der Vorſteher hält es nicht für wünſchens

wert und angängig wenn er jedes Schriftſtück für die Verſammlung erſt
dem Magiſtrat vorlegen müſſe Nach längerer Debatte die ſich auch auf
den Anlaß zu dieſer mißlichen Lage ausdehnte wird einſtimmig beſchloſſen
den Magiſtrat aufzufordern ſich über die Leiſtung der Schreibhilfe dent
licher zu erklären Nach S 38 der Städteordnung kann die Verſammlung
verlangen daß der Magiſtrat bei ihren Beratungen durch eine Abordnung

Bei Weſt bis Oſtwind meiſt heiteres und vorwiegend
trockenes Wetter Temberatur etwas kühl

vertreten iſt Der Autrag den Magiſtrat zum Beſuche der r
zufordern wurde aber abgelehnt Am 27 Februar hatte der
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cr 145 Donnerstag
eine Bekanntmachung erlaſſen nach welcher zwei Verkaufsſtellen am 1 Juli
verpachtet werden ſollten während die Verſammlung beſchloſſen hatte die
Verpachtung erſt zum 1 Oktober vorzunehmen Der Stadtverordneten
Vorſteher Herr Siebold richtete darauf an den Herrn Bürgermeiſter ein
Schreiben mit der Aufforderung zur Rücknahme dieſer Bekanntmachung
Da der Vorſteher dies getan ohne vorher die Verſammlung zu befragen
wurde beantragt die Verſammlung möge 1 ihm ihre Mißbilligung aus
ſprechen und 2 ihn auffordern ſein Amt niederzulegen Dieſer Antrag
wurde zwar abgelehnt das Verfahren des Vorſtehers aber einſtimmig als
nicht korrekt bezeichnet

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 22 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 23 Juni er nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Ansbau der verlängerten Streiberſtraße weſtlich der Beyſchlagſtraße
2 Annahme eines Kapitals für Jnſtandhaltung eines Erbbegräbniſſes
3 Erwerb von Ackerplänen an der neuen Leipziger Chauſſee für einen

Begräbnisplatz
4 Mittelbewilligung für Abgabe ſteriliſierter Milch zur Bekämpfung

der Säuglingsſterblichkeit
5 Sonſtige Eingänge

Die Bankommiſffion genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung die
Vorlage betr Pflaſterung der Uferſtraße zwiſchen Flutbrücke und Holz
platz ſowie Pflaſterung der Straße zwiſchen Gasanſtalt und Pfännerſchaft
Sodann wurde die Petition wegen Pflaſterung der Freiimfelderſtraße
zwiſchen Diemitzer Eiſenbahnbrücke und Reideburgerſtraße erledigt und die
Mittel zu den infolge Neukanaliſation erforderlichen Kabelverlegungen
bewilligt

Schwurgericht In der am 27 Juni 1904 beginnenden Sitzungs
periode des Königl Schwurgerichts Halle a S kommen folgende Sachen
zur Verhandlung am 27 Juni vormittags 9 Uhr gegen den Geſchirr
führer Oskar Labiſch aus Helbra wegen Notzucht am 28 Juni gegen
den Maurer Friedrich Tanz aus Merſeburg wegen Körperverletzung mit
Todeserfolge am 29 Juni gegen g die Botenfrau Henriette Pauline
n geborene Theuerkorn aus Schkeuditz wegen Meineides in

Fällen b die verehelichtje Fleiſcher bezw Arbeiter Berta Emma Ko
pitzſch geborene Bennung aus Schkeuditz wegen Verleitung zum Meineid
in 2 Fällen

Telegraphenlinie Die K Ober Poſtdirektion in Halle gibt be
kannt daß der Plan über die Herſtellung einer teils oberirdiſch teils unter
Waſſer zu führenden Telegraphenlinie von der Böllberger Mühle nach der
Rabeninſel bei dem K Poſtamt I in Halle a S öffentlich ausliegt

Elektriſche Bahn Halle Merſeburg Von der Direktion
wird uns mitgeteilt daß die Behauptung es werde beabſichtigt den Preis
der Monatskarten Halle Ammendorf ſucceſive auf 8 Mark zu erhöhen
nicht wahr iſt Der Preis der Monatskarten werde vom 1 Juli ab nur
um 1 Mark erhöht eine weitere Preiserhöhung ſei nicht in Ausſicht ge
nommen

Der Fackelzug welchen die hieſige Studentenſchaft geſtern abend
zum Gedächtnis an den verewigten erſten Reichskanzler Fürſten Bismarck
anläßlich der Sommerſonnenwende veranſtaltete ging unter außerordentlich
lebhafter Beteiligung vor ſich Er nahm ohne Störung ſeinen programm
mäßigen Verlauf

Handelskammer Unter Vorſitz des Herrn Kommerzienrat
Steckner fand heute eine öffentliche Geſamtſitzung der Handelskammer
ſtatt in welcher zunächſt die Herren Karl Schmidt Wittenberg als Dis
pacheur Mar Zimmer Halle a S als Bücherreviſor und Ludwig
Gottſchalk Halle a S als Probenehmer für Rohzucker und Melaſſe
vereidigt wurden Sodann teilte der Herr Vorſitzende mit daß Herx
Landgerichtspräſident v Schmidt zum Präſidenten des Kammergericht
in Berlin ernannt iſt Die Handelskammer wie auch die Mitgliede
des Handelsſtandes könnten nur bedauern daß Herr v Schmidt durch
die ſo ehrenvolle Berufung ſeinem hieſigen Amte entführt wird Jn ded
Zeit während welcher Herr Landgerichtspräſident v Schmidt hier amtierte
hätten ſich die Geſchäfte ſowohl bei dem Landgerichte wie bei dem Amtsgerichte ſo
ſchnell und außerordentlich erfreulich abgewickelt daß die Schnelligkeit ſich
ſehr vorteilhaft gegen die frühere Langſamkeit abgehoben habe Auch um
die Entwicklung der Kammer für Handelsſachen wie nicht minder um die
Erbauung unſeres neuen ſchönen Juſtizgebäudes habe ſich Herr Präſident
v Schmidt in einer Weiſe verdient gemacht daß ihm wärmſter Dant
und Anerkennung gebühre Die Kammer beſchließt Herrn von
Schmidt in einem Schreiben Dank und Anerkennung ſowie herzlichſte
Glückwünſche für ſeinen ferneren Lebensweg auszuſprechen
Herr Bankier Ernſt Haaßengier in Halle a S erichtete am 26 Mai
folgendes Schreiben an die Handelskammer Anläßlich eines ſchönen Er
innerungstages der 30 Wiederkehr unſeres Hochzeitstages möchte ich durch
beifoſgende 3000 Mk Sächſiſche 39 Provinzial Pfandbriefe eine Stiftung
errichten Aus ihren alljährlichen Erträgniſſen ſollen jungen Leuten welche
nach dem Verlaſſen der Schule ſich ihrer weiteren Ausbildung wegen
Fachſchulen zuwenden Stipendien gewährt werden Die jungen Leute
müſſen würdig und der Beihilfe bedürftig ſein Die jährliche Zuwendung
ſoll in Höhe von 50 reſp 40 Mk zwei jungen Männern Schülern zu
ſallen die 50 Mk dem bedürftigſten Jch ſetze voraus daß der Fiskus
dieſe Stiftung für ſtempelfrei erklärt ſonſt würde ich ſie zurückziehen Der
Vorſtand hat dieſe hochherzige Schenkung zu einem ganz beſonders
wichtigen und zeitgemäßen Zweck vorbehaltlich der Zuſtimmung der Ge
ſamtſitzung angenommen und einſtweilen ſeinen herzlichſten Dank ausge
ſprochen Weiteren Verhandlungen mit dem Herrn Geſchenkgeber muß
vorbehalten bleiben ob und wie ſich dieſe Schenkung mit dem in Ausſicht
genommenen Stipendienfonds der Handelskammer vereinigen läßt Die
Kammer ſchließt ſich den Beſchlüſſen des Vorſtandes an Sodann
werden Beſtimmungen über den Stipendienfonds der Handels
kammer getroffen der außer der Haaßengier Stiftung 410 Mk
beträgt Danach macht ſich die Handelskammer zur Aufgabe
beſonders tüchtigen und würdigen jungen Leuten welche die zum Beſuch
gewerblicher oder kaufmänniſcher Fortbildungs oder Fachſchulen erforder

lichen Mittel nicht ſelbſt aufbringen können durch Bewilligung von
Stipendien Gelegenheit zu bieten ihre Kenntniſſe und Fertigkeiten zu ver
vollkommnen Sodann bewilligte die Kammer noch der obligatoriſchen
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule in Zeitz einen Beitrag von 300 Mk

Der Kunſtgewerbe Verein hat Donnerstag den 23 Juni abends
81 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus Generalverſammlung Die Tages
ordnung lautet 1 Bericht des Vorſtandes über das abgelaufene Geſchäfts
jahr und den Stand des Vereinsvermögens 2 Bericht der Rechnungs
prüfer und Entlaſtungserteilung 3 Beſchlußfaſſung über den Voranſchlag
für 1904/5 4 Wahl des Vorſtandes des Verwaltungsrates und der
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Rechnungsprüfer 5 Beſprechung von Vereinsangelegenheiten Am
Sonntag den 26 Juni veranſtaltet der Kunſtgewerbe Verein einen Ausflug
mit Damen nach Biendorf zur Beſichtigung des dortigen Schloſſes ſowie
nach Bernburg Abfahrt von Halle 33 Ühr vormittags Wiederankunft
abends 10 26 Uhr

Der Hans und Grundbeſitzer Verein Halle Nord hat
Donnerstag den 23 Juni abends Uhr im Reſtaurant zur Glocke
Trothaerſtraße 9a Verſammlung mit folgender Tagesordnung 1 Stadt
verordnetenbericht 2 Wahl eines Delegierten zum Verbandstage der
ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzer Vereine Deutſchlands nach Breslau
am 4 bis 6 Auguſt 1904 8 Petition an das Staaisminiſterium
Kirchenſteuern 4 Feſtſetzung und Beratung des Sommerfeſtes 5 Er
richtung einer Filiale der ſtädtiſchen Sparkaſſe im Norden der Stadt
6 Geſchäftliches a Bericht über die Sterbekaſſe b Verſchiedenes Gäſte
d h Haus und Grundbeſitzer durch Mitglieder eingeführt ſind will
kommen

Verband deutſcher Bureaubeamten Der gut beſuchte Bezirks
tag für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt fand in Halle
a S ſtatt Erſchienen waren Mitgleder aus Magdeburg Merſeburg
Nordhauſen Weißenfels und Halle Die Kaſſenrechnung wurde richtig be
funden worauf die Verſammlung Entlaſtung erteilte Die neuen Ver
bandsſatzungen wurden verleſen und beſprochen im übrigen aber jedem
Kreisverein anheimgeſtellt zu denſelben Stellung zu nehmen und dies auf
dem am 8 Auguſt in Goslar ſtattfindenden Verbandstage zu ver
treten Herr Werner Funger von hier Vorſitzender der Vereinigung zur
Herbeiführung der Penſions und Reliktenverſorgung der Privatbeamten
auf ſtaatlicher Grundlage hielt einen Vortrag über den gegenwärtigen
Stand der Beſtrebungen und deren Ausſichten für die Zukunft Nachdem
er ein Bild über die Entſtehung der Beſtrebungen gegeben und die Leit
ſätze des Hauptausſchuſſes erläutert hatte ging er auf die Petitionen an
die geſetzgebenden Körperſchaften und die Verhandlungen einerſeits mit den
Reichstagsfraktionen andererſeits mit dem Staatsſekretär v Poſadowsky
über Jm Jahre 1907 ſoll mit der Gewerbezählung eine Erhebung über
den Stand der Privatbeamten ſtattfinden auch ſollen die im Jahre 1903
ausgefüllten Fragebogen im Reichsamt des Jnnern bearbeitet werden
Bis zur Erreichung des Zieles könne freilich noch manche Zeit vergehen
aber es ſei berechtigte Ausſicht vorhanden daß die Beſtrebungen zum
Geſetz werden Nach dem einſtündigen Vortrage fand eine Beſprechung
ſtatt Der nächſte Bezirkstag ſoll im Frühjahr 1905 in Magdeburg ſtatt
finden Die bisherigen Vorſtandsmitglieder Göhre Halle und Gott
mannshauſen Merſeburg wurden wieder Zieſe Magdeburg neu
gewählt

Der Sängerbund a d Saale Sitz Halle a hielt ſein
49 Geſangsfeſt ab unter Leitung ſeines bewährten Dirigenten Herrn
Muſikdirektor W Wurſſchmidt Halle a und zwar in Deſſau um
bei dieſer Gelegenheit mit den Vereinen des Anhaltiſchen Sängerbundes
zu ſammenzutreffen Nachdem der Vormittag mit einem Ausfluge nach
dem Elbhauſe bei Deſſau woſelbſt offizielle Begrüßung der erſchieuenen
Sänger ſtattfand ausgefüllt worden war trafen ſich die Sänger im
Evang Vereinshauſe in Deſſau zu gemeinſchaftlichem Mittagsmahle an
das ſich das offizielle Geſangsfeſt daſelbſt anſchloß Bundeschöre wechſelten
mit den Vorträgen der einzelnen Vereine aus Halle Magdeburg Deſſau
Roßlau und Zerbſt während die engagierte Stadtkapelle aus Roßlau die
Pauſen in angenehmer Weiſe ausfüllte

Jn Vad Wittekind konzertiert morgen Donnerstag den 23 Juni
von nachmittags 5 bis abends 101 Uhr die Kapelle des 72 Jnfanterie
Regiments unter Leitung des Herrn Direktor Löber Näheres iſt aus
dem Jnſerate zu erſehen

Birkenwäldchen Auch in dieſem Jahre wird im vBirken
wäldchen wieder ein Volks und Sommerfeſt verbunden mit Preisſchießen
veranſtaltet zu dein gegen 80 zum Teil recht wertvolle Preiſe geſtiftet ſind
welche von nächſten Sonntag ab im Feſtlokale ausgeſtellt werden Allerlei
Schauſtellungen und Veranſtaltungen zur Beluſtigung der Kinder werden
getroffen Ein Kinderfeſt und großes Feuerwerk findet am 13 Jnli ſtatt
Näheres iſt aus den Jnſeraten zu erſehen

Die Feuerwehr wurde geſtern abend nach Friedrichſtr 4 gerufen
woſelbſt infolge Umfallens eines brennenden Spirituskochers ein kleiner
Stubenbrand entſtanden war Bei Ankunft der Wehr war die Gefahr
bereits von Hausbewohnern beſeitigt

Zuſammenſtoſz Geſtern vormittag gegen 108/ Uhr fuhr der
Motorwagen Nr 50 der Stadtbahn in der Gr Steinſtraße vor dem
Grundſtück Nr 73 gegen den Geſchäftswagen des Obſthändlers Böhme
wobei das rechte Vorderrad des letzteren zerbrach Die Schuld ſoll den
Motorwagenführer treffen

Schwerer Unfall Der Zimmermann Barth aus Gutenberg
ſtürzte geſtern nachmittag in dem Grundſtück Zietenſtr 24 von einer Bau
bude und erlitt dabei anſcheinend ſchwere innere Verletzungen ſodaß er
mittels des ſtädtiſchen Krankenwagens in das Diakoniſſenhaus gebracht
werden mußte

Glücklich gerettet Als mehrere Knaben unterhalb der chemiſchen
Fabrik in Trotha in der offenen Saale badeten wurde der 7jährige Sohn
des Arbeiters Hoyer aus der Trothaerſtraße vom Strom erfaßt und fort
geriſſen ſodaß er dem Ertrinken nahe war Die größeren Knaben Fiedler
und Stricksner welche ſich eben ankleiden wollten ſahen nur noch die
Hände des H aus dem Waſſer ragen ſprangen ſchnell nach und ver
mochten ihn glücklicherweiſe noch zu retten
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Telegramme und letzte Nachrichten
Danzig 22 Juni Meldung des B Jn dem Prozeß

wegen der Schlägerei zwiſchen Leibhuſaren und Mannſchaften des
1 Trainbataillons wurde geſtern das Urteil gefällt Unter wieder
holtem Ausdruck des Bedauerns über das provozierende Verhalten der
Leibhuſaren verurteilte das Kommandanturgericht als Hauptattentäter den
Leibhuſaren Koſanke unter mildernden Umſtänden zu drei Monaten

Die anderen Angeklagten insbeſondere ſämtliche TrainGefängnis
ſoldaten wurden freigeſproche weil ſie in berechtigter Notwehr gehandelt
hätten

London 22 Juni Meldung des B
ſcheidender Erfolg hat ſich wiederum an die japaniſchen Waffen
geheſtet Liaujang das Hauptquartier Kuropatkins iſt ihnen nach freilich
ſchwerem blutigem Kampf in die Hände gefallen Kuropatkin der mit

Kräften den dezimierten Truppen Stackelbergs

mußte alſo durch die Wucht der japaniſchen
ohne ſich hinter den Mauern der

Kilfe Foinm er

ſeinen auch nur ſchwachen
zu Hilfe kommen wollte

Uebermacht zurückgeworfen worden ſein

Stadt halten zu können Aus Niutſchwang wird nämlich berichtet daß
die Japaner nach ſchwerem Kampf Liaujang eroberten

Halle a

Marktplatz

2 II

Ein neuer ent
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London 22 Juni Meldung der Magdeb Ztg Dem Daily
Telegr wird aus Tokio berichtet Die Marſchälle Yamagata Oyama
und General Kodama wurden vom Kaiſer in Audienz empfangen Mar
ſchall Oyama wurde zum Vizekönig und Höchſtkommandierenden in
der Mandſchurei ernannt und General Kodama zum Chef ſeines
Stabes Marſchall Yamagata bleibt als Chef des Stabes in Tokio und
Generalmajor Nagadza wird an Kodamas Stelle zweiter Chef des Stabes

Der Kriegskorreſpondent des New York World Oberſt Emer
ſon iſt von den Ruſſen erſchoſſen worden die ihn für einen Späher
hielten

Newyork 21 Jnni Meldung des B Von den
Opfern der Brandkataſtrophe auf dem Dampfer General Slolum ſind
bis jetzt 805 Leichen geborgen doch werden noch gegen 300 Perſonen
vermißt Die Zahl der Vermißten nimmt immer noch zu da das Ver
ſchwinden ganzer Familien erſt allmählich bemerkt wird So iſt bei der
Kataſtrophe eine Witwe Weber mit ihren fünf Kindern umgekommen deren

Fehlen erſt jetzt von Bekannten der Familie entdeckt wurde

Tokio 22 Juni Meldung des B Aus Port Arthur
wird gemeldet Die Nuſſen machen die größten Anſtrengungen die
blockierenden japaniſchen Schiffe zu zerſtören doch haben ſie dadurch
unendliche Schwierigkeiten daß es für größere Kreuzer als den Nowik
unmöglich iſt den Hafen zu verlaſſen Die Stimmung der Truppen iſt
gedrückt Die Offiziere kündigen an Port Arthur bis zum letzten Mann
und bis zum letzten Geſchoß verteidigen zu wollen

Tokio 22 Juni Meldung des B Die Gerüchte daß
das Wladiwoſtokgeſchwader in der Nähe von Kyuſhu in einen
Kampf verwickelt worden wäre erweiſen ſich als falſch Die Ruſſen
lockten die japaniſchen Schiffe auf eine falſche Spur indem ſie ſich den
Anſchein gaben als dampften ſie in der Richtung nach Hakodate zu Es
glückte ihnen ſo wieder nach Wladiwoſtok zu gelangen

Okahandja 22 Juni Meldung des B L Die An
ordnungen des Generalleutnants v Trotha vollziehen ſich raſch und im
beſten Einvernehmen mit dem Gouverneur Leutwein der geſtern bereits
wahrſcheinlich auf dem Wege nach Windhoek in Okohandja angekommen
iſt Der Oberſt wurde vom General v Trotha der ihm mit dem Stab
entgegengeritten war aufs herzlichſte empfangen

Der Kaiſer in Cuxhaven
Jm Anſchluß an die geſtrige Wettfahrt des Norddeutſchen Regatta

auf der Unterelbe bei Cuxhaven fand abends an Bord der
Deutſchland die Preisverteilung ſtatt bei welcher der Kaiſer den

Siegern bei der Regatta freundliche Worte ſagte Bei dem hierauf fol
genden Diner brachte Bürgermeiſter Dr Mönckeberg Hamburg einen

Toaſt auf den Monarchen aus worauf der Kaiſer in längerer bedeut
ſamer Anſprache erwiderte Die Rede lautet

Euer Magnifizenz danke ich von Herzen für den freundlichen Will

kommen den Sie uns ſoeben geboten haben Jch danke Jhuen meine
Herren daß Sie es mir vergönnt haben wieder einige Stunden unter
Jhuen als Jhr Kamerad und Mitſegler zu verweilen Ein herrliches
Bild haben Euer Magnifizenz ſoeben von unſeren ſportlichen und
unſeren ſonſtigen Fortſchritten im Lande entworfen Jch kann es nur
aus vollem Herzen unterſchreiben Ein jedes Wort was hier geſprochen

mir aus der Seele geſprochen Jch glaube ich kann hinzu
fügen daß jedem objektiven Beobachter der Vorgänge auf unſerem Erden
kreiſe die eine Beobachtung ſich aufdrängen muß daß allmählich die Soli

darität unter den Völkern der Kulturländer unſtreitig Fortſchritte macht auf
verſchiedenen Gebieten Und dieſe Gebiete erweitern ſich Dieſe Solidarität
geht unmerklich aber unwiderſtehlich in das Programm ſowohl der
Staatslenker über wie in die Gedanken der ſich ſelbſt regierenden freien
Bürger Dieſe Solidarität wird genährt und gepflegt auf verſchiedene

z ſter politiſcher Beratung ſei es auf Kongreſſen ſei
p

N 2Vereins

iſt wa

Weiſe ſei es in ernſter p

es im Wettkampf und Spiel Und in dieſer Beziehung kann man wohl
ſagen Es liegt ein tiefer Sinn im kind ſchen Spiel Nun meine

Herren wir o
G

ſind hier zuſammen um auf dem Spiel der Wellen uns
zu meſſen die Kräfte die Geiſter die Mannſchaften und unſere Boote
Wir vereinigen in wenigen Tagen faſt alle Flaggen der Kulturvölker Es
wird neben unſeren Fahnen wehen Englands Flagge das Sternenbanner die

Trikolore in friedlichem Wettſtreit und damit auch im Verein Jch
glaube beſtimmt meine Herren daß niemand unter Jhnen iſt der nicht
mit mir die Anſicht teilt daß auch in der Kieler Woche dieſe Solidarität
von der ich vorher ſprach gepflegt gehegt feſter geſchmiedet und feſter

geknüpft wird Dieſer Solidarität verdankt es der Kaufmann der
Jnduſtrielle der Ackerer wenn er in ruhiger Arbeit ſich fortſchreitend

entwickeln kann Denn er hat
die Hauptſache Jch meine Herren ſehe mit abſoluter Ruhe und Ver
trauen in die Zukunft fußend auf das Bild das uns ſoeben entworfen
wurde Und in dieſem feſten Vertrauen erhebe ich mein Glas und trinke
auf die Zukunft das Blühen und Gedeihen der Stadt Hamburg des
Norddeutſchen Regatta Vereins und aller Jachtklubs Die Stadt Ham

8 ufunft Veritre tauf die Zukunft Vertrauen und das iſt
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Der Inventur Ausverkauf
bringt in diesem Jahre in

allen Abteilungen
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von Mk anUmhänge und Kragen 50
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Wasch Kostüme 00
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S für Halle und den Saaltrers

Wegen vorgerückter Saison verkaufen wir jetzt um mit

unseren sehr grossen Vorräten zu räumen sämtl Artikel darunter

grste Neuheiten der Saison

zu ganz enorm billigen zum
Teil bis unter die Hältte des

regulären Wertes
herabgesetzten Preisen

Juni Nr 145

Fertige Kleider
in Batist Organdy Seidenleinen Etamino Mueso

line Voile ete ete

Kostüm Röcke 37 50
chike Fagons eleganter Sitz
und farblg von

in neuesten auch wasserdichten n
VWVasoh Röcke schon von

Fussfreie Cſoſſerrſcie 4
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Kinder Konfektion
Kinderkleider

für jedes Alter h enorm unter ProfsEugen Freund Co
alle a Leipzigerstrasse 5 nahe am Markt
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Samm Fatmacht das Schuh S e
werk weich ge W Erfolg

schmeidig wasser dicht u glänzend
Bester Beweis f d Vorzüglichkeit

Preis pro Doso
schwarz 20 Pfg farbig 25 Pfg

Aheinverknunf für
De Halle a S

Hamburger Engros Lager
Leopold Nussbaum

G m h H
Gr Ulrichstr 60/61

Barfüsserstr 3/5 1

gtrohhate

empfiehlt

D in größter Auswahl T
neueſte Formen

Ohristian Voigt
V nur Leipzigerſtr 16

Blitrableiter
führt als laugjährige

Spezialität aus

V MayM

L Patzer Großer Sandberg
G Berndt Co Große Ulrichſtraße 57

Selig Themas u Fernſprecher 1434

Dieses Mundwasser ist den neuesten Forschungen der
Wissenschaftganz hervorragend bewährt und wird ärztlich empfohlen

ceyſon Malzhaffee

affee Surrogatfabrik

Rährscdorf Chemnitz
Engros Niederlagen

General Vertreter
Färberſtraße 10

ſind derart günſtige

Saxonia etreide Mähemaschine
verdankt ihre unübertroffene Leichtzügigkeit ihren

modernen Rollenlagernngen
uad ihrem hohen breiten Fahrrade in nener unverwüſtlicher Ausführung

Saxonia Getreide Iähemaschine
iſt in jeder Beziehung einfach und folide gebaut hervorragend leichtlauſend an
tadellos im Schnitt in ſtehendem wie in lagerndem Klee u jodem Ketreide

Die Preiſe und Zahlungsbedingungen für die

Saxonia etreide NHähemaschine
daß es jedem Landwirt leicht iſt dieſe Maſchine anzuſchaffen

Näheres auf Anfrage durch die Fabrikanten

MasohinenfabrikSchmidt a Spiegol Halle ad gar
W Die Beſichtigung nnſerer reichhaltigen Ausſtellung halten wir

beſtens empfohlen
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Täglich geöffnet für

entsprechend zusammen gestellt hat sioh

Preis pro Flascohe M 50
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien

Chemische Fabrik

Damen und Herren

1 monatliche Benutzung 12 Mark

Viel Geld sparen Sioe
und franko zuschicken lassen

Sedina Fahrräder

7 Sehurſels Instaſt für Nakurheſſunoe
Fernruf 2889 IIochstrasse 17 Halle a S Fernruf 2889

a Bedeutend vergröessertSonnenbäder Luftbäder
in freien abgeſchloſſenen Räumen und in beſonders dazu konſtruierten Glaskäſten

Erfahrungsgemäß weit wirkſamer als elektriſche Licht oder Dampfbäder
ununterbrochen von morgens bis abend

DF Bitte zu achten auf folgende Ermäßigung W
3 monatliche Benutzung 30 Mark

wenn Sie sich meinen reich
illustrierten Katalog gratis

68 Mk an
1 JahrFritz Schulz Leipzig rantie auf Wansch Probesendung ohne Kaufzwang Zuhbehörtelle wie

heumaties Ketten Sättel Le nkstangen ete Kor ikurrenzlos billig

Martin Kleinschmiät Stettin 72
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